15. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 19. 09. 2007
Hier: Antrag der FDP - Fraktion zum Integrierten Handlungskonzept -
          Verlagerung der Bushaltestelle vom Markt zum Bahnhofsvorplatz.

Herr Bürgermeister, meine Damen und Herren!

Ich erinnere an die Ratssitzung vom 29. August, in der ich auf die eindeutigen, verschiedenartigen Einwände gegen die ÖPNV - Regelung als Versuchsphase in der Innenstadt hingewiesen habe und in den Raum stellte, den Beschluss des Rates vom 13. Juni nochmals zu überdenken.
Die daraufhin anschließenden Reaktionen der Ratsfraktionen sind jedermann bekannt.
Es ist richtig, dass einmal getätigte Ratsbeschlüsse bindend sind.

Jedoch ist es gegenüber dem Bürger unverantwortlich, wenn vielseitige neue Erkenntnisse dazu beitragen, nicht einsehen zu wollen, einen Beschluss erneut zu überdenken.
Wir wollen schließlich nicht gegen den Bürgerwillen, sondern zum Wohle unserer Bürger handeln.
Ich greife hierzu die abschließende Aussage eines Leserbriefes vom 14. dieses Monats auf. „Unfehlbar ist nicht einmal der Papst!“

Auch die Freien Demokraten stimmten in der 18. Sitzung des Rates der Versuchsphase zur Verkehrsführung in der Innenstadt, einschließlich der  Verlegung der Bushaltestelle zum Bahnhofsvorplatz, zu.
Zwischenzeitlich liegen uns neue Erkenntnisse vor, die uns in der Fraktion zu einem Umdenken bewegt haben.
· die sicherheitsrelevanten Bedenken der Kreispolizeibehörde Heinsberg,
· die Benachteiligung schwächerer Verkehrsteilnehmer, wie u.a. Gehbehinderter,
· die Erreichbarkeit des Krankenhauses durch Patienten und auch deren Besucher,
· die Planungsgrundlagen des Investors für das Einkaufszentrum unter Einbeziehen der bestehenden Bushaltestellenkonzeption in der Innenstadt.
Die FDP-Fraktion stellt den Antrag, die Bushaltestelle nicht aus der Innenstadt zu verlegen und erneut über deren Standort zu beraten.
